
Herdenschutzhunde 
Besondere Hunde mit  

ungewöhnlichen Aufgaben 



Herdenschutzhunde
Lange Zeit waren besondere Schutzmaßnahmen gegen 
Übergriffe von Wölfen auf Weidetiere nicht mehr erforder-
lich. Die Rückkehr von Wölfen nach Deutschland ist be-
züglich des Artenreichtums zwar sehr zu begrüßen, stellt 
aber die landwirtschaftliche Tierhaltung, insbesondere die 
Halter von Schafen und Ziegen, vor große Herausforder-
ungen. Neben wolfssicheren Zäunen ist der Einsatz von 
Herdenschutzhunden in einigen Regionen Europas seit 
Jahrtausenden bekannt und bewährt. 
Als Herdenschutzhunde werden bestimmte, relativ groß-
wüchsige Rassen wie etwa Maremmano Abruzzese, 
Pyrenäen-Berghund, Kangal oder Mastin Español be-
zeichnet, die intensive Schutzinstinkte aufweisen und 
eigenständig die Wachfunktion ausüben. Sie wachsen im 
Idealfall zusammen mit „ihrer“ Herde auf und beschützen 
diese wie ein eigenes Rudel. 
Charakteristisch für den Herdenschutzhund – im Gegen-
satz zum Hütehund – ist das selbstständige Arbeiten. 
Ein Herdenschutzhund übt die Schutzfunktion weitgehend 
unabhängig vom Schäfer aus und verbleibt Tag und Nacht 
bei der Herde. Er kann bei verschiedenen Tierarten einge-
setzt werden, zum Beispiel bei Schafen, Ziegen, Pferden, 
Rindern und Geflügel. 
Diese Hunde verteidigen die Herde nicht nur gegen Wölfe, 
sondern auch gegen Übergriffe von beispielsweise 
Füchsen, Greifvögeln, Krähen und wildernden Hunden.



Tierschutzaspekte
Selbstständiger Einsatz
Im Gegensatz zu Hütehunden, die den Schäfer begleiten und 
beim (Zusammen-) Treiben der Herde unterstützen, arbeiten 
Herdenschutzhunde vollkommen selbstständig. Die Selbst-
ständigkeit steht im Gegensatz zu fast allen anderen Einsatz-
bereichen von Hunden, bei denen ein Hund ständig beauf-
sichtigt und vom  „Rudelführer“ Mensch angeleitet wird. 
Daraus ergeben sich neue Herausforderungen an den Halter 
und die Öffentlichkeit.

Sozialisierung von Herdenschutzhunden
In der Aufzucht müssen diese Hunde gut an Menschen, an-
dere Hunde (zum Beispiel Hütehunde) und speziell an die 
Tierart gewöhnt werden, die sie bewachen sollen. Auch die 
Herdentiere müssen teilweise erst behutsam an die Hunde 
gewöhnt werden. Die erstmalige Eingewöhnung von Herden-
schutzhunden sollte fachkundig betreut werden, da sich Feh-
ler in dieser Zeit gravierend auswirken können. 

Spätentwickler
Herdenschutzhunde gelten erst mit frühestens zwei Jahren 
als ausgewachsen. Vor diesem Alter sollten sie nur zusam-
men mit älteren und erfahrenen Hunden eingesetzt werden. 

Einsatz nur im Rudel
Herdenschutzhunde teilen die Wachaufgaben untereinander 
auf. Sie sollten auch in kleinen Herden niemals alleine einge-
setzt werden. Die Gesamtanzahl der eingesetzten Hunde 
richtet sich nach der Herdengröße, dem Gelände und der 
Anzahl der Wölfe vor Ort.

Ausreichender Schutz im Freien
Arbeitende Herdenschutzhunde, die zum Bewachen einer 
Herde eingesetzt werden, halten sich Tag und Nacht bei der 
Herde auf. Sie werden überwiegend und zum Teil ganzjährig 
mit der Schafherde im Freien gehalten. Das Aufsuchen einer 
Schutzhütte widerspricht ihrem Schutzinstinkt, in der Herde 
zu bleiben und die Umgebung ständig zu beobachten. Die-
sem Umstand trägt die Tierschutz-Hundeverordnung Rech-
nung und lässt für Herdenschutzhunde, die während ihrer 
Tätigkeit oder ihrer Ausbildung zum Schutz von landwirt-
schaftlichen Nutztieren vor Beutegreifern im Freien gehalten 
werden, eine Ausnahme von der ansonsten bei der Haltung 
von Hunden im Freien geforderten Schutzhütte zu. Der an-
sonsten geforderte ausreichende Schutz vor widrigen Witte-
rungseinflüssen (Kälte, Nässe, Sonneneinstrahlung), kann
z. B. durch eine geeignete Vegetation, Weidezelte oder 
Strohballen mit Plane gewährleistet werden.
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Verhalten gegenüber 
Herdenschutzhunden

Bleiben Sie ruhig.
Herdenschutzhunde kommen meist auf Fremde zu, 
verbellen sie und begleiten sie ein Stück, bis sie 
außerhalb des Bereiches der Herde sind. Am besten 
ignorieren Sie die Hunde und entfernen sich von der 
Herde.

Gehen Sie nicht durch eine geschützte Herde.
Wählen Sie einen großzügigen Umweg.

Provozieren Sie die Hunde nicht – zum Beispiel 
durch lautes Rufen, schnelle Bewegungen oder mit 
Stöcken.

Gehen Sie langsam an Hund und Herde vorbei.
Dies gilt insbesondere für Jogger und Radfahrer. 
Steigen Sie in Herdennähe unbedingt vom Fahrrad 
ab.

Leinen Sie Ihren eigenen Hund an und halten
Sie Abstand.
Herdenschutzhunde sollen die Herde gegen Wölfe 
beschützen. Ein frei laufender Hund kann den 
Schutzinstinkt aktivieren. 

Herdenschutzhunde nicht streicheln und
nicht füttern.
Auch wenn die Hunde freundlich wirken – respek-
tieren Sie ihren Schutzinstinkt!



In Kürze 
Der Einsatz  von Herdenschutzhunden für die Bewa-
chung von Herden ist effektiv,  aber mit besonderen 
Herausforderungen verbunden.  
Halter  von Herdenschutzhunden müssen über  aus-
reichende Sachkunde für den Umgang mit diesen 
Hunden verfügen, um eine tierschutzgerechte Haltung 
und den Einsatz  zum  Schutz von landwirtschaftlichen 
Nutztieren ohne Gefährdung Dritter zu ermöglichen.  
Aus  diesem  Grund wird von der  Haltung ausgebildeter  
Herdenschutzhunde und entsprechender Arbeitslinien 
der  Herdenschutzhunderassen in Privathaushalten  
dringend abgeraten. 
Die  Öffentlichkeit  muss  ausreichend über  das  Wesen,  
die Besonderheiten und die Einsatzgebiete von Her-
denschutzhunden informiert  werden. Gerade in touris-
tischen Regionen sollte ihr  Einsatz  unter  bestimmten 
Sicherheitsaspekten (zum  Beispiel K oppelzaun,  Aus-
wahl  gut  sozialisierter  Hunde, ständige Tierkontrolle) 
erfolgen.  Trotzdem  kann es  im  Einzelfall z u Einschrän-
kungen bei der   Ausübung von Freizeitaktivitäten 
insbesondere in Bergregionen kommen.  
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